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Dann schaffen Sie sich Ihr eigenes Archiv mit den 

Ganzleinen-Einbanddecken

zum Binden von jeweils einem halben Jahrgang der 
Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen.

Damit sichern Sie sich ein von Jahr zu Jahr wachsendes, stets 
griffbereites Nachschlage- und Informationswerk von hohem  
Wert und Nutzen. Das Sachregister, das zusammen mit den 
abonnierten Heften geliefert wird, ermöglicht den raschen Zugriff.

Soweit noch vorhanden, liefern wir Einbanddecken und Sach-
register auch für frühere Jahrgänge sowie fehlende Einzelhefte  
zur Komplettierung. Preis pro Halbjahres-Einbanddecke 16,00 Euro 
zzgl. Versandkosten.
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